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Der Hinbergsee ist ein mesotroph-kalkhaltiger Durchströmungssee im Sander mit einem Großarmleuchteralgen-Grundrasen. Die 
Ufervegetation wird von Schilf- und Schmalblattrohrkolben gebildet, daran schließt sich ein Himbeer-Erlen-Ufergehölz auf degradiertem 
Moorboden an. An den schmalsten Stellen am Süd- und Südostufer beträgt der Ufersaum nur 1-2m. In den letzten Jahrzehnten ist der 
Wasserstand um mehrere Dezimeter gesunken, dadurch kommt es zur Entwässerung der angrenzenden Moorstandorte und somit zum 
Nährstoffeintrag in den See. Auf den trockener werdenden Seeufern wandert dadurch auch Erlenjungwuchs in das Schilfröhricht ein. Um ein 
weiteres Absenken des großräumigen Grundwassersstandes und damit des Seespiegels zu verringern, sollte im Einzugsgebiet ein 
Waldumbau in Richtung Laubmischwald erfolgen.
Bemerkung: Die Deckung der Vegetationstypen und der Makrophyten sowie das Vorkommen von Vegetationseinheiten des offenen Wassers 
wurden auf Grundlage der Seenkartierung durch AG Geobotanik (Bolbrinker, Spieß, Waterstraat 2004) abgeschätzt.
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Chara contraria Chara globularis Chara filiformis Chara rudis
Myriophyllum spicatum Nitella flexilis Nitellopsis obtusa Phragmites australis
Alnus glutinosa

Nitella mucronata Potamogeton crispus Potamogeton lucens Potamogeton pectinatus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Carex acutiformis Lemna minor
Nymphaea alba Solanum dulcamara Sparganium erectum Scutellaria galericulata
Urtica dioica Salix cinerea Lycopus europaeus Typha latifolia
Typha angustifolia


